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Wien,amDonnerstag,den6 .August1925
KnochentuberkulöseKinderimSchlussBellevue.DieGemeindeWienhat
sich bereit erklärt ,einen Teil des Schlosses Bellevueinstandsetzen
zulassenundhiefüreinenBetragvon24. 300Schillingzubewilligen.
NachFertigstellung dieser Arbeiten wird das städtische Wohlfahrtsamt
dauerndfünfzigknochentuberkulöseKinderin diesemSchlossunterbrin-¬
gen . DerWienerStadtsenathat auf AntragdesamtsführendenStadtrates
ProfessorTandlerfür die KostenddieserHeilpflegeeinenKreditvon
18. 000Schillinggewährt.
GemeindesubventionfürdenVereinVolksheim.ImHerbstwirdderVerein
Volksheimdie fünfteVolkshochschulein WienerrichtenDieneueSchule
wirdinderBrigittenaugeschaffenwerdenAufAnsuchendesVereines
hat nunderWienerStadtsenatfür die KostendererstenEinrichtung
der neuen Volkshochschule einen Beitrag von fünftausend Schilling be -

willigt .

DieZahlderLeichenverbrennungennimmtzuDasKrematoriumderStadt
Wienwürdeam17 .Jänner1923zumerstenMålbenützt .ImJahre1923war
die Zahl der Leichenverbrennungennoch zimelich gering ;es wurdenins¬
gesamt835Einäscherungenvorgenommen.Vondiesen835Verstorbenenwa¬
ren519männlichenund316weiblichenGeschlechtes.NachGlaubensbe¬
kenntnissenwaren481römisch- katholisch ,123evangelisch ,98mosaisch,
36 altkatholisch und zwei griechisch - orientalisch ,während 95keiner

EinäscherungenKonfessionanghhörten.ImJahre1924stiegdieZahlder
bereits auf 1424. Vondiesen1424Verstorbenen,waren816römisch-katho¬
lisch ,182mosaisch ,178evangelisch ,30altkatholisch ,3griechisch-orier
talischund215konfessionslos.NachGeschlechterngetrennt ,wurdenin
diesem Jahre 858 Männer - und566 Frauenleichen eingeäschert .Vom1 .Jän¬
ner bis 30 . Juni1925wurden538mämnlicheund332weiblicheVerstorbe-¬
ne eingeäschert .Von diesen 870 Eingeäscherten waren 511römisch - katho¬

lisch ,117evangelisch,77mosaisch,14altkatholisch,3griechisch-orien¬
talisch und 148 konfessionslos .Währendim ersten Halbjahr 1924insge - ¬
samt 695 Einäscherungenerfolgten ,stieg diese Zahl im ersten Halbjahr
1925auf 870,sodass imJahre 1925im Krematoriumder Stadt Wienun¬
gefährzweitausendEinäscherungenvorgenommenwerdendürften .Nadh
altkatholischenRitus wurdenimJahre 1923zusammen239undnach
evangelischemRitus123Einsegnungenvorgenommen;dagegenstiegim
Jahre 1924 die Zahl der altkatholischen Einsegungenauf 480 undder
evangelischenauf187 .ImerstenHalbjahr1925wurden252altkatholi-¬
scheund105evangelischeEinsegnungengezählt .ImJahre1923wurden
siebzehn ,imJahre1924neununddreissigundimerstenHalbjahr1925
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fünfundzwanzigKinderleichen eingeäschert ,die in denangegeben/Zahlen
bereitberrcksichtigtwordensind .

BesichtigungvonstädtischenBädern
AmtsführenderStadtrat Siegel ersucht zu der amFreitag ,den

. August1925stattfindenden

Besichtigungder städtischenBäder„ AlteDonau"und,Krapfenwaldl "

einenVertreterzuentsenden.
DieAbfahrterfolgtpünktlichumdreiUhrnachmittags

mittels KraftwagenwomEingangin das NeueRathaus ,Lichtenfelsgasse2
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